
»Die Wälder gehen den 
Menschen voraus.« 
A 

»Man reizt den Aroma-
therapeuten und enttarnt 
einen Faschisten.«
April

→ Weiter im Programm → Weiter im Programm

Die Konferenz der Tiere
von Erich Kästner
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Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
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→ Premiere: Freitag, 24. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

The Party
von Sally Potter
nach dem gleichnamigen Film

Die ehrgeizige Janet hat es endlich gescha�  : Nach jahrelangem 
 Abrackern für die Partei wurde sie zur Schatten-Gesundheitsminis-
terin der Oppositionsfraktion ernannt. Und das will gefeiert werden! 
Doch auf der Party anlässlich ihrer Beförderung verschärfen sich im 
Laufe des Abends die Konfl ikte – und ein Reigen aus Eifersucht, Hass 
und politischen Querelen beginnt. Hinter der bürgerlich-zivilisierten 
Fassade kommen private und gesellschaftliche Abgründe zum 
Vorschein. Alte Freundscha� en, Liebesbeziehungen und Lebens-
entwürfe werden in Frage gestellt und was als fröhliche Feier unter 
Freunden geplant war, endet in einem verbalen wie körper lichen 
Schlagabtausch.
Witzig, intelligent und scharfzüngig werden brandaktuelle Diskurse 
über Demokratie, Feminismus, das zerrüttete Gesundheitswesen 
und moralische »Biegsamkeit« aufs Korn genommen.

Regie:  Catharina Fillers /  Bühne und Kostüm:  Maria Wolgast /  Drama-
turgie:  Katrin Aissen /   Mit:  Stella Hanheide, Patrick Hellenbrand, Leonard 
Lange, Alexandra Riemann, Gernot Schmidt, Manuela Stüßer, Anja Syrbe

EinführungsMatinee:  So 19.1.2025, 11:30 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Do 30.1.2025
jeweils 19:30 Uhr

→ Premiere: 
Samstag, 25. Januar 2025, 19:30 Uhr, Grabbe-Haus

Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch

Der Wald lebt. Vielleicht ein bisschen zu sehr, denn über Nacht sind 
plötzlich zahlreiche mitteleuropäische Städte von Bäumen über-
wuchert. Auf Kreuzungen, in Fußgängerzonen, sogar auf Balkonen: 
überall Bäume. Eigentlich schön, aber für die meisten Menschen ist 
die plötzliche Rückeroberung des urbanen Raumes Europas durch 
die Natur dann doch ziemlich nervig. Und das Forstamt hat natürlich 
überhaupt keine Zeit, den überbordenden Wildwuchs einzudämmen. 
Da bleibt den meisten gepeinigten Europäer*innen nur die Flucht in 
den globalen Süden, wo es für Bäume zu heiß ist – eine ›umgekehrte‹ 
Migration beginnt. Immerhin: Gut für Bambi, das geruhsam durch die 
frischgewachsene Fauna wandern kann, aber schlecht für Cäsar und 
Plinius, die sich fragen, wo die eigentlich für die Ewigkeit gebauten 
Römerstraßen abgeblieben sind.

Regie:  Hannah Frauenrath /  Bühne und Kostüm:  Victoria Unverzagt /  Drama-
turgie:  Magdalena Brück  /  Mit:  Paul Enev, Ewa Noack, Katharina Ott e, 
Emanuel Weber

NachSpiel – das Publikumsgespräch: 
 Fr 31.1.2025 nach der Vorstellung im Grabbe-Haus

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Fr 31.1.2025 jeweils 19:30 Uhr
Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23

E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

Lesezirkel Periskop
Schnüll GmbH & Co KG • 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 05234 / 879 776 • Fax 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

Sonntag, 26. Januar 2025, 11:30 Uhr, Großes Haus

Berühmte Komponist*innen 
jüdischer Herkunft
Am 27. Januar 1945 wurde das Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau von sowjetischen Soldaten befreit. Seit 1942 wurden 
dort über eine Million Menschen ermordet: Vor allem Personen 
 jüdischen Glaubens, aber auch Sinti*zze und Rom*nja, Homo-
sexuelle, Menschen mit Behinderung und Kriegsgefangene. Die 
mit dem  Antisemitismus einhergehende Massenvernichtung darf 
nicht in Vergessenheit geraten. Denn gerade heute ist dieses Thema 
 aktueller denn je. In den vergangenen 20 Jahren verdoppelten sich 
die erfassten Stra� aten mit antisemitischem Hintergrund. In Europa 
und der ganzen Welt kann man bei aktuellen Wahlen beobachten, 
dass rechtsradikale Parteien und ihre Anführer*innen immer mehr 
an Zuspruch gewinnen und die Demokratie der Länder gefährden. 

Die US-amerikanische Sängerin Megan Marie Hart beschä� igt sich 
schon seit langer Zeit mit jüdischen Komponist*innen. Mit dieser 
Liedmatinee möchte Sie die »Jüdische Seele« feiern und mit dem 
Publikum gemeinsam jüdische Musik entdecken.

Freuen Sie sich unter anderem auf Werke von Leonard Bernstein, 
Erich Wolfgang Korngold und Abraham Ellstein!

→ Gastspiel:  Samstag, 25. Januar 2025, 
19:30 Uhr, Großes Haus

sagas.ensemble mit Lea-Marie 
und Walter Sittler und Die Sextanten

Prost, Onkel Erich!
Ein revuehaftes Erich-Kästner-Special

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendantin: Kirsten Uttendorf, Spielzeit 
2024/25, Redaktion: Linda Schlüter, Mitarbeit: Dramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit, 
Fotos: Öffentlichkeitsarbeit, Grafik: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, 
Auflage: 17.200,  Redaktionsschluss: 27. November 2024. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

→ Premiere 
 Samstag, 18. Januar 2025, 19:00 Uhr, Junges Theater

EigenArt presents 

Der Herr der Diebe
In dieser Spielzeit geht unser EigenArt Club in die zweite Runde: Hier 
unterstützt das Junge Theater Jugendliche dabei, selbst eine Insze-
nierung zu erarbeiten. Unter der Leitung von Pia Luttmann und Jana 
Bergen entsteht eine ganz eigene Version von Cornelia Funkes »Der 
Herr der Diebe«. Gemeinsam mit zwölf anderen Jugendlichen insze-
nieren sie die Geschichte der Brüder Prosper und Bo, die nach dem 
Tod ihrer Mutter vor ihrer Tante mit dem Zug in das sagenumwobene 
Venedig fl iehen. Dort schließen sie sich einer Bande von Kindern an, 
die von einem mysteriösen Herrn der Diebe angeführt wird. Er trägt 
hochhackige Stiefel, eine Vogelmaske im Gesicht und sorgt durch 
spektakuläre Einbrüche für das Wohlergehen der Kinder. Als er 
einen vielversprechenden Au� rag erhält, der die Zukun�  der Kinder 
für lange Zeit sichern würde, scheint das Glück perfekt – wären 
ihnen diese Erwachsenen nicht auf den Fersen …«

Regie:  Pia Lutt mann und Jana Bergen /  von und mit:  Tamara Abdulla, Lina 
Bergen, Rain Flakowski, Jasmin Flügel, Lott a Grebe, Mia Kuhlmann, Ash 
Lepel, Franca Lutt mann, Remus Ollenburg, Noemi Simao, Anna Stichweh, 
Nina Wenzel  / Ausstatt ung:  Victoria Unverzagt  /  Theaterpädagogische 
Unterstützung:  Jenni Schnarr

Weitere Vorstellung: So 19.1.2025, 16:00 Uhr

Samstag, 25. Januar 2025, 15:00 Uhr, 
Weserrenaissance-Museum Schloss Brake

1. Kammerkonzert 
»schlagen – streichen – atmen«
Harmonie in Bewegung

Kommen Sie mit auf eine Reise durch die zeitgenössische Musik!

Mit dem Arrangement für Marimba und Violine des Werkes »Hombre 
d’août« des französischen Komponisten und Musikers Éric Sammut 
erö� net das Symphonische Orchester des Landestheaters Detmold 
das erste Kammerkonzert der Saison. Im Verlauf des Nachmittags 
nimmt Sie das kleine Ensemble auf eine kurzweilige Weltreise der 
zeitgenössischen Musik u. a. durch Frankreich, Amerika und Däne-
mark mit. Dabei erö� nen die Musiker*innen dem Publikum eine un-
gewohnte Welt der Spielweise ihres Instruments.

Éric Sammut   »Hombre d’août« 
(arrangiert für Marimba und Violine)

David Jones   »Legal Highs« 
(1. Mr. Coff ee, 2. Methology, 3. Sweet Thing)

Emmanuel Séjourné  »Att raction« 
Anders Koppel  »Tarantella«
Kevin Puts  »And Legions Will Rise«

Mit:  Stephanie Celis Hurtado (Violine), Felix Ernst (Marimba), 
Michael Mayr (Klarinett e)

Freitag, 10. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

Neujahrskonzert 2025 
Strauß-Gala
In alter Tradition leiten wir das Jahr mit einem beschwingten Neu-
jahrskonzert ein. Diesmal steht es ganz im Zeichen von Johann Strauß 
jnr., dessen Geburtstag sich 2025 zum 200. Mal jährt. Und was wäre 
dem »Walzerkönig« würdiger, als eine Gala?

Schließen Sie sich unserem Festakt zum Jahresbeginn an! Auf der 
Gäste-Liste der Strauß-Gala stehen neben Johann Strauß auch seine 
Brüder Josef und Eduard sowie deren Zeitgenossen Émile Waldteufel 
und Carl Michael Ziehrer – beide gleichsam Spezialisten im Bereich 
des Tanzes. Freuen Sie sich auf ein Programm aus unverkennbaren 
Evergreens der Strauß-Dynastie und vielerlei Raritäten.

BEI DIESER MUSIK STEHT GARANTIERT 
KEIN FUSS STILL!

Musikalische Leitung:  Per-Ott o Johansson /  Mit:  Christin Stanowsky, 
Jonah Spungin und dem Symphonischen Orchester des Landestheaters 
Detmold 

Weitere Termine:  
 Sa 11.1.2025, 17:00 Uhr, Hümmling Gymnasium, Sögel
 Fr 24.1.2025, 19:30 Uhr, PaderHalle, Paderborn

©
  F

ot
o:

 S
te

fa
n 

N
im

m
sg

er
n

OLD HOLLYWOOD

Jerome Kern 
»All the Things You Are« 
aus: »Very Warm for May«

Harold Arlen & E.Y. Harburg 
»Silent Spring«

Leonard Bernstein 
& Stephen Sondheim 
»I have a Love« 
aus: »West Side Story«

Leonard Bernstein 
& Marilyn Horne 
»Somewhere« 
aus: »West Side Story«

JIDDISCHE ARIE

Lazar Weiner 
»Dos Gold fun Sayne Oygn«

Sholom Secunda 
»Eyn mol im leben« 
aus: »Jacob Jacobs und Isidore 
Lillian — Laugh and Be Happy«

Abraham Ellstein 
»Ikh vil es Her’n Nokhamol« 
aus: »William Siegel’s — Ikh bin 
farlibt«

Erich Wolfgang Korngold 
»3 Lieder« op. 22
»Was du mir bist?«  
(Eleonore van der Straaten) 
»Mit dir zu schweigen« 
(Karl Kobald) 
»Welt ist Stille« 
(Karl Kobald)

Simon Sargon »Shema«
5 Poems of Primo Levi Shema — 
25 Febbraio 1944 — Il canto del 
corvo — Cantare — Congedo

Mit: Megan Marie Hart (Sopran), Mathias Mönius (Klavier)

DAS LANDESTHEATER 
DETMOLD WÜNSCHT EIN 
GLÜCKLICHES, FRIEDLICHES 
NEUES JAHR 2025!

»Die Wälder gehen den 
Menschen voraus.« 
A 

»Man reizt den Aroma-
therapeuten und enttarnt 
einen Faschisten.«
April

→ Weiter im Programm → Weiter im Programm

Die Konferenz der Tiere
von Erich Kästner
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→ Premiere: Freitag, 24. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

The Party
von Sally Potter
nach dem gleichnamigen Film

Die ehrgeizige Janet hat es endlich gescha�  : Nach jahrelangem 
 Abrackern für die Partei wurde sie zur Schatten-Gesundheitsminis-
terin der Oppositionsfraktion ernannt. Und das will gefeiert werden! 
Doch auf der Party anlässlich ihrer Beförderung verschärfen sich im 
Laufe des Abends die Konfl ikte – und ein Reigen aus Eifersucht, Hass 
und politischen Querelen beginnt. Hinter der bürgerlich-zivilisierten 
Fassade kommen private und gesellschaftliche Abgründe zum 
Vorschein. Alte Freundscha� en, Liebesbeziehungen und Lebens-
entwürfe werden in Frage gestellt und was als fröhliche Feier unter 
Freunden geplant war, endet in einem verbalen wie körper lichen 
Schlagabtausch.
Witzig, intelligent und scharfzüngig werden brandaktuelle Diskurse 
über Demokratie, Feminismus, das zerrüttete Gesundheitswesen 
und moralische »Biegsamkeit« aufs Korn genommen.

Regie:  Catharina Fillers /  Bühne und Kostüm:  Maria Wolgast /  Drama-
turgie:  Katrin Aissen /   Mit:  Stella Hanheide, Patrick Hellenbrand, Leonard 
Lange, Alexandra Riemann, Gernot Schmidt, Manuela Stüßer, Anja Syrbe

EinführungsMatinee:  So 19.1.2025, 11:30 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Do 30.1.2025
jeweils 19:30 Uhr

→ Premiere: 
Samstag, 25. Januar 2025, 19:30 Uhr, Grabbe-Haus

Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch

Der Wald lebt. Vielleicht ein bisschen zu sehr, denn über Nacht sind 
plötzlich zahlreiche mitteleuropäische Städte von Bäumen über-
wuchert. Auf Kreuzungen, in Fußgängerzonen, sogar auf Balkonen: 
überall Bäume. Eigentlich schön, aber für die meisten Menschen ist 
die plötzliche Rückeroberung des urbanen Raumes Europas durch 
die Natur dann doch ziemlich nervig. Und das Forstamt hat natürlich 
überhaupt keine Zeit, den überbordenden Wildwuchs einzudämmen. 
Da bleibt den meisten gepeinigten Europäer*innen nur die Flucht in 
den globalen Süden, wo es für Bäume zu heiß ist – eine ›umgekehrte‹ 
Migration beginnt. Immerhin: Gut für Bambi, das geruhsam durch die 
frischgewachsene Fauna wandern kann, aber schlecht für Cäsar und 
Plinius, die sich fragen, wo die eigentlich für die Ewigkeit gebauten 
Römerstraßen abgeblieben sind.

Regie:  Hannah Frauenrath /  Bühne und Kostüm:  Victoria Unverzagt /  Drama-
turgie:  Magdalena Brück  /  Mit:  Paul Enev, Ewa Noack, Katharina Ott e, 
Emanuel Weber

NachSpiel – das Publikumsgespräch: 
 Fr 31.1.2025 nach der Vorstellung im Grabbe-Haus

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Fr 31.1.2025 jeweils 19:30 Uhr
Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23

E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

Lesezirkel Periskop
Schnüll GmbH & Co KG • 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 05234 / 879 776 • Fax 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

Sonntag, 26. Januar 2025, 11:30 Uhr, Großes Haus

Berühmte Komponist*innen 
jüdischer Herkunft
Am 27. Januar 1945 wurde das Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau von sowjetischen Soldaten befreit. Seit 1942 wurden 
dort über eine Million Menschen ermordet: Vor allem Personen 
 jüdischen Glaubens, aber auch Sinti*zze und Rom*nja, Homo-
sexuelle, Menschen mit Behinderung und Kriegsgefangene. Die 
mit dem  Antisemitismus einhergehende Massenvernichtung darf 
nicht in Vergessenheit geraten. Denn gerade heute ist dieses Thema 
 aktueller denn je. In den vergangenen 20 Jahren verdoppelten sich 
die erfassten Stra� aten mit antisemitischem Hintergrund. In Europa 
und der ganzen Welt kann man bei aktuellen Wahlen beobachten, 
dass rechtsradikale Parteien und ihre Anführer*innen immer mehr 
an Zuspruch gewinnen und die Demokratie der Länder gefährden. 

Die US-amerikanische Sängerin Megan Marie Hart beschä� igt sich 
schon seit langer Zeit mit jüdischen Komponist*innen. Mit dieser 
Liedmatinee möchte Sie die »Jüdische Seele« feiern und mit dem 
Publikum gemeinsam jüdische Musik entdecken.

Freuen Sie sich unter anderem auf Werke von Leonard Bernstein, 
Erich Wolfgang Korngold und Abraham Ellstein!

→ Gastspiel:  Samstag, 25. Januar 2025, 
19:30 Uhr, Großes Haus

sagas.ensemble mit Lea-Marie 
und Walter Sittler und Die Sextanten

Prost, Onkel Erich!
Ein revuehaftes Erich-Kästner-Special

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendantin: Kirsten Uttendorf, Spielzeit 
2024/25, Redaktion: Linda Schlüter, Mitarbeit: Dramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit, 
Fotos: Öffentlichkeitsarbeit, Grafik: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, 
Auflage: 17.200,  Redaktionsschluss: 27. November 2024. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

→ Premiere 
 Samstag, 18. Januar 2025, 19:00 Uhr, Junges Theater

EigenArt presents 

Der Herr der Diebe
In dieser Spielzeit geht unser EigenArt Club in die zweite Runde: Hier 
unterstützt das Junge Theater Jugendliche dabei, selbst eine Insze-
nierung zu erarbeiten. Unter der Leitung von Pia Luttmann und Jana 
Bergen entsteht eine ganz eigene Version von Cornelia Funkes »Der 
Herr der Diebe«. Gemeinsam mit zwölf anderen Jugendlichen insze-
nieren sie die Geschichte der Brüder Prosper und Bo, die nach dem 
Tod ihrer Mutter vor ihrer Tante mit dem Zug in das sagenumwobene 
Venedig fl iehen. Dort schließen sie sich einer Bande von Kindern an, 
die von einem mysteriösen Herrn der Diebe angeführt wird. Er trägt 
hochhackige Stiefel, eine Vogelmaske im Gesicht und sorgt durch 
spektakuläre Einbrüche für das Wohlergehen der Kinder. Als er 
einen vielversprechenden Au� rag erhält, der die Zukun�  der Kinder 
für lange Zeit sichern würde, scheint das Glück perfekt – wären 
ihnen diese Erwachsenen nicht auf den Fersen …«

Regie:  Pia Lutt mann und Jana Bergen /  von und mit:  Tamara Abdulla, Lina 
Bergen, Rain Flakowski, Jasmin Flügel, Lott a Grebe, Mia Kuhlmann, Ash 
Lepel, Franca Lutt mann, Remus Ollenburg, Noemi Simao, Anna Stichweh, 
Nina Wenzel  / Ausstatt ung:  Victoria Unverzagt  /  Theaterpädagogische 
Unterstützung:  Jenni Schnarr

Weitere Vorstellung: So 19.1.2025, 16:00 Uhr

Samstag, 25. Januar 2025, 15:00 Uhr, 
Weserrenaissance-Museum Schloss Brake

1. Kammerkonzert 
»schlagen – streichen – atmen«
Harmonie in Bewegung

Kommen Sie mit auf eine Reise durch die zeitgenössische Musik!

Mit dem Arrangement für Marimba und Violine des Werkes »Hombre 
d’août« des französischen Komponisten und Musikers Éric Sammut 
erö� net das Symphonische Orchester des Landestheaters Detmold 
das erste Kammerkonzert der Saison. Im Verlauf des Nachmittags 
nimmt Sie das kleine Ensemble auf eine kurzweilige Weltreise der 
zeitgenössischen Musik u. a. durch Frankreich, Amerika und Däne-
mark mit. Dabei erö� nen die Musiker*innen dem Publikum eine un-
gewohnte Welt der Spielweise ihres Instruments.

Éric Sammut   »Hombre d’août« 
(arrangiert für Marimba und Violine)

David Jones   »Legal Highs« 
(1. Mr. Coff ee, 2. Methology, 3. Sweet Thing)

Emmanuel Séjourné  »Att raction« 
Anders Koppel  »Tarantella«
Kevin Puts  »And Legions Will Rise«

Mit:  Stephanie Celis Hurtado (Violine), Felix Ernst (Marimba), 
Michael Mayr (Klarinett e)

Freitag, 10. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

Neujahrskonzert 2025 
Strauß-Gala
In alter Tradition leiten wir das Jahr mit einem beschwingten Neu-
jahrskonzert ein. Diesmal steht es ganz im Zeichen von Johann Strauß 
jnr., dessen Geburtstag sich 2025 zum 200. Mal jährt. Und was wäre 
dem »Walzerkönig« würdiger, als eine Gala?

Schließen Sie sich unserem Festakt zum Jahresbeginn an! Auf der 
Gäste-Liste der Strauß-Gala stehen neben Johann Strauß auch seine 
Brüder Josef und Eduard sowie deren Zeitgenossen Émile Waldteufel 
und Carl Michael Ziehrer – beide gleichsam Spezialisten im Bereich 
des Tanzes. Freuen Sie sich auf ein Programm aus unverkennbaren 
Evergreens der Strauß-Dynastie und vielerlei Raritäten.

BEI DIESER MUSIK STEHT GARANTIERT 
KEIN FUSS STILL!

Musikalische Leitung:  Per-Ott o Johansson /  Mit:  Christin Stanowsky, 
Jonah Spungin und dem Symphonischen Orchester des Landestheaters 
Detmold 

Weitere Termine:  
 Sa 11.1.2025, 17:00 Uhr, Hümmling Gymnasium, Sögel
 Fr 24.1.2025, 19:30 Uhr, PaderHalle, Paderborn
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& Stephen Sondheim 
»I have a Love« 
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Leonard Bernstein 
& Marilyn Horne 
»Somewhere« 
aus: »West Side Story«

JIDDISCHE ARIE

Lazar Weiner 
»Dos Gold fun Sayne Oygn«

Sholom Secunda 
»Eyn mol im leben« 
aus: »Jacob Jacobs und Isidore 
Lillian — Laugh and Be Happy«

Abraham Ellstein 
»Ikh vil es Her’n Nokhamol« 
aus: »William Siegel’s — Ikh bin 
farlibt«

Erich Wolfgang Korngold 
»3 Lieder« op. 22
»Was du mir bist?«  
(Eleonore van der Straaten) 
»Mit dir zu schweigen« 
(Karl Kobald) 
»Welt ist Stille« 
(Karl Kobald)

Simon Sargon »Shema«
5 Poems of Primo Levi Shema — 
25 Febbraio 1944 — Il canto del 
corvo — Cantare — Congedo

Mit: Megan Marie Hart (Sopran), Mathias Mönius (Klavier)

DAS LANDESTHEATER 
DETMOLD WÜNSCHT EIN 
GLÜCKLICHES, FRIEDLICHES 
NEUES JAHR 2025!
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→ Premiere: Freitag, 24. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

The Party
von Sally Potter
nach dem gleichnamigen Film

Die ehrgeizige Janet hat es endlich gescha�  : Nach jahrelangem 
 Abrackern für die Partei wurde sie zur Schatten-Gesundheitsminis-
terin der Oppositionsfraktion ernannt. Und das will gefeiert werden! 
Doch auf der Party anlässlich ihrer Beförderung verschärfen sich im 
Laufe des Abends die Konfl ikte – und ein Reigen aus Eifersucht, Hass 
und politischen Querelen beginnt. Hinter der bürgerlich-zivilisierten 
Fassade kommen private und gesellschaftliche Abgründe zum 
Vorschein. Alte Freundscha� en, Liebesbeziehungen und Lebens-
entwürfe werden in Frage gestellt und was als fröhliche Feier unter 
Freunden geplant war, endet in einem verbalen wie körper lichen 
Schlagabtausch.
Witzig, intelligent und scharfzüngig werden brandaktuelle Diskurse 
über Demokratie, Feminismus, das zerrüttete Gesundheitswesen 
und moralische »Biegsamkeit« aufs Korn genommen.

Regie:  Catharina Fillers /  Bühne und Kostüm:  Maria Wolgast /  Drama-
turgie:  Katrin Aissen /   Mit:  Stella Hanheide, Patrick Hellenbrand, Leonard 
Lange, Alexandra Riemann, Gernot Schmidt, Manuela Stüßer, Anja Syrbe

EinführungsMatinee:  So 19.1.2025, 11:30 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Do 30.1.2025
jeweils 19:30 Uhr

→ Premiere: 
Samstag, 25. Januar 2025, 19:30 Uhr, Grabbe-Haus

Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch

Der Wald lebt. Vielleicht ein bisschen zu sehr, denn über Nacht sind 
plötzlich zahlreiche mitteleuropäische Städte von Bäumen über-
wuchert. Auf Kreuzungen, in Fußgängerzonen, sogar auf Balkonen: 
überall Bäume. Eigentlich schön, aber für die meisten Menschen ist 
die plötzliche Rückeroberung des urbanen Raumes Europas durch 
die Natur dann doch ziemlich nervig. Und das Forstamt hat natürlich 
überhaupt keine Zeit, den überbordenden Wildwuchs einzudämmen. 
Da bleibt den meisten gepeinigten Europäer*innen nur die Flucht in 
den globalen Süden, wo es für Bäume zu heiß ist – eine ›umgekehrte‹ 
Migration beginnt. Immerhin: Gut für Bambi, das geruhsam durch die 
frischgewachsene Fauna wandern kann, aber schlecht für Cäsar und 
Plinius, die sich fragen, wo die eigentlich für die Ewigkeit gebauten 
Römerstraßen abgeblieben sind.

Regie:  Hannah Frauenrath /  Bühne und Kostüm:  Victoria Unverzagt /  Drama-
turgie:  Magdalena Brück  /  Mit:  Paul Enev, Ewa Noack, Katharina Ott e, 
Emanuel Weber

NachSpiel – das Publikumsgespräch: 
 Fr 31.1.2025 nach der Vorstellung im Grabbe-Haus

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Fr 31.1.2025 jeweils 19:30 Uhr
Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23

E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

Lesezirkel Periskop
Schnüll GmbH & Co KG • 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 05234 / 879 776 • Fax 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

Sonntag, 26. Januar 2025, 11:30 Uhr, Großes Haus

Berühmte Komponist*innen 
jüdischer Herkunft
Am 27. Januar 1945 wurde das Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau von sowjetischen Soldaten befreit. Seit 1942 wurden 
dort über eine Million Menschen ermordet: Vor allem Personen 
 jüdischen Glaubens, aber auch Sinti*zze und Rom*nja, Homo-
sexuelle, Menschen mit Behinderung und Kriegsgefangene. Die 
mit dem  Antisemitismus einhergehende Massenvernichtung darf 
nicht in Vergessenheit geraten. Denn gerade heute ist dieses Thema 
 aktueller denn je. In den vergangenen 20 Jahren verdoppelten sich 
die erfassten Stra� aten mit antisemitischem Hintergrund. In Europa 
und der ganzen Welt kann man bei aktuellen Wahlen beobachten, 
dass rechtsradikale Parteien und ihre Anführer*innen immer mehr 
an Zuspruch gewinnen und die Demokratie der Länder gefährden. 

Die US-amerikanische Sängerin Megan Marie Hart beschä� igt sich 
schon seit langer Zeit mit jüdischen Komponist*innen. Mit dieser 
Liedmatinee möchte Sie die »Jüdische Seele« feiern und mit dem 
Publikum gemeinsam jüdische Musik entdecken.

Freuen Sie sich unter anderem auf Werke von Leonard Bernstein, 
Erich Wolfgang Korngold und Abraham Ellstein!

→ Gastspiel:  Samstag, 25. Januar 2025, 
19:30 Uhr, Großes Haus

sagas.ensemble mit Lea-Marie 
und Walter Sittler und Die Sextanten

Prost, Onkel Erich!
Ein revuehaftes Erich-Kästner-Special

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendantin: Kirsten Uttendorf, Spielzeit 
2024/25, Redaktion: Linda Schlüter, Mitarbeit: Dramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit, 
Fotos: Öffentlichkeitsarbeit, Grafik: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, 
Auflage: 17.200,  Redaktionsschluss: 27. November 2024. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

→ Premiere 
 Samstag, 18. Januar 2025, 19:00 Uhr, Junges Theater

EigenArt presents 

Der Herr der Diebe
In dieser Spielzeit geht unser EigenArt Club in die zweite Runde: Hier 
unterstützt das Junge Theater Jugendliche dabei, selbst eine Insze-
nierung zu erarbeiten. Unter der Leitung von Pia Luttmann und Jana 
Bergen entsteht eine ganz eigene Version von Cornelia Funkes »Der 
Herr der Diebe«. Gemeinsam mit zwölf anderen Jugendlichen insze-
nieren sie die Geschichte der Brüder Prosper und Bo, die nach dem 
Tod ihrer Mutter vor ihrer Tante mit dem Zug in das sagenumwobene 
Venedig fl iehen. Dort schließen sie sich einer Bande von Kindern an, 
die von einem mysteriösen Herrn der Diebe angeführt wird. Er trägt 
hochhackige Stiefel, eine Vogelmaske im Gesicht und sorgt durch 
spektakuläre Einbrüche für das Wohlergehen der Kinder. Als er 
einen vielversprechenden Au� rag erhält, der die Zukun�  der Kinder 
für lange Zeit sichern würde, scheint das Glück perfekt – wären 
ihnen diese Erwachsenen nicht auf den Fersen …«

Regie:  Pia Lutt mann und Jana Bergen /  von und mit:  Tamara Abdulla, Lina 
Bergen, Rain Flakowski, Jasmin Flügel, Lott a Grebe, Mia Kuhlmann, Ash 
Lepel, Franca Lutt mann, Remus Ollenburg, Noemi Simao, Anna Stichweh, 
Nina Wenzel  / Ausstatt ung:  Victoria Unverzagt  /  Theaterpädagogische 
Unterstützung:  Jenni Schnarr

Weitere Vorstellung: So 19.1.2025, 16:00 Uhr

Samstag, 25. Januar 2025, 15:00 Uhr, 
Weserrenaissance-Museum Schloss Brake

1. Kammerkonzert 
»schlagen – streichen – atmen«
Harmonie in Bewegung

Kommen Sie mit auf eine Reise durch die zeitgenössische Musik!

Mit dem Arrangement für Marimba und Violine des Werkes »Hombre 
d’août« des französischen Komponisten und Musikers Éric Sammut 
erö� net das Symphonische Orchester des Landestheaters Detmold 
das erste Kammerkonzert der Saison. Im Verlauf des Nachmittags 
nimmt Sie das kleine Ensemble auf eine kurzweilige Weltreise der 
zeitgenössischen Musik u. a. durch Frankreich, Amerika und Däne-
mark mit. Dabei erö� nen die Musiker*innen dem Publikum eine un-
gewohnte Welt der Spielweise ihres Instruments.

Éric Sammut   »Hombre d’août« 
(arrangiert für Marimba und Violine)

David Jones   »Legal Highs« 
(1. Mr. Coff ee, 2. Methology, 3. Sweet Thing)

Emmanuel Séjourné  »Att raction« 
Anders Koppel  »Tarantella«
Kevin Puts  »And Legions Will Rise«

Mit:  Stephanie Celis Hurtado (Violine), Felix Ernst (Marimba), 
Michael Mayr (Klarinett e)

Freitag, 10. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

Neujahrskonzert 2025 
Strauß-Gala
In alter Tradition leiten wir das Jahr mit einem beschwingten Neu-
jahrskonzert ein. Diesmal steht es ganz im Zeichen von Johann Strauß 
jnr., dessen Geburtstag sich 2025 zum 200. Mal jährt. Und was wäre 
dem »Walzerkönig« würdiger, als eine Gala?

Schließen Sie sich unserem Festakt zum Jahresbeginn an! Auf der 
Gäste-Liste der Strauß-Gala stehen neben Johann Strauß auch seine 
Brüder Josef und Eduard sowie deren Zeitgenossen Émile Waldteufel 
und Carl Michael Ziehrer – beide gleichsam Spezialisten im Bereich 
des Tanzes. Freuen Sie sich auf ein Programm aus unverkennbaren 
Evergreens der Strauß-Dynastie und vielerlei Raritäten.

BEI DIESER MUSIK STEHT GARANTIERT 
KEIN FUSS STILL!

Musikalische Leitung:  Per-Ott o Johansson /  Mit:  Christin Stanowsky, 
Jonah Spungin und dem Symphonischen Orchester des Landestheaters 
Detmold 

Weitere Termine:  
 Sa 11.1.2025, 17:00 Uhr, Hümmling Gymnasium, Sögel
 Fr 24.1.2025, 19:30 Uhr, PaderHalle, Paderborn
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OLD HOLLYWOOD

Jerome Kern 
»All the Things You Are« 
aus: »Very Warm for May«

Harold Arlen & E.Y. Harburg 
»Silent Spring«

Leonard Bernstein 
& Stephen Sondheim 
»I have a Love« 
aus: »West Side Story«

Leonard Bernstein 
& Marilyn Horne 
»Somewhere« 
aus: »West Side Story«

JIDDISCHE ARIE

Lazar Weiner 
»Dos Gold fun Sayne Oygn«

Sholom Secunda 
»Eyn mol im leben« 
aus: »Jacob Jacobs und Isidore 
Lillian — Laugh and Be Happy«

Abraham Ellstein 
»Ikh vil es Her’n Nokhamol« 
aus: »William Siegel’s — Ikh bin 
farlibt«

Erich Wolfgang Korngold 
»3 Lieder« op. 22
»Was du mir bist?«  
(Eleonore van der Straaten) 
»Mit dir zu schweigen« 
(Karl Kobald) 
»Welt ist Stille« 
(Karl Kobald)

Simon Sargon »Shema«
5 Poems of Primo Levi Shema — 
25 Febbraio 1944 — Il canto del 
corvo — Cantare — Congedo

Mit: Megan Marie Hart (Sopran), Mathias Mönius (Klavier)

DAS LANDESTHEATER 
DETMOLD WÜNSCHT EIN 
GLÜCKLICHES, FRIEDLICHES 
NEUES JAHR 2025!

»Die Wälder gehen den 
Menschen voraus.« 
A 

»Man reizt den Aroma-
therapeuten und enttarnt 
einen Faschisten.«
April

→ Weiter im Programm → Weiter im Programm

Die Konferenz der Tiere
von Erich Kästner
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→ Premiere: Freitag, 24. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

The Party
von Sally Potter
nach dem gleichnamigen Film

Die ehrgeizige Janet hat es endlich gescha�  : Nach jahrelangem 
 Abrackern für die Partei wurde sie zur Schatten-Gesundheitsminis-
terin der Oppositionsfraktion ernannt. Und das will gefeiert werden! 
Doch auf der Party anlässlich ihrer Beförderung verschärfen sich im 
Laufe des Abends die Konfl ikte – und ein Reigen aus Eifersucht, Hass 
und politischen Querelen beginnt. Hinter der bürgerlich-zivilisierten 
Fassade kommen private und gesellschaftliche Abgründe zum 
Vorschein. Alte Freundscha� en, Liebesbeziehungen und Lebens-
entwürfe werden in Frage gestellt und was als fröhliche Feier unter 
Freunden geplant war, endet in einem verbalen wie körper lichen 
Schlagabtausch.
Witzig, intelligent und scharfzüngig werden brandaktuelle Diskurse 
über Demokratie, Feminismus, das zerrüttete Gesundheitswesen 
und moralische »Biegsamkeit« aufs Korn genommen.

Regie:  Catharina Fillers /  Bühne und Kostüm:  Maria Wolgast /  Drama-
turgie:  Katrin Aissen /   Mit:  Stella Hanheide, Patrick Hellenbrand, Leonard 
Lange, Alexandra Riemann, Gernot Schmidt, Manuela Stüßer, Anja Syrbe

EinführungsMatinee:  So 19.1.2025, 11:30 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Do 30.1.2025
jeweils 19:30 Uhr

→ Premiere: 
Samstag, 25. Januar 2025, 19:30 Uhr, Grabbe-Haus

Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch

Der Wald lebt. Vielleicht ein bisschen zu sehr, denn über Nacht sind 
plötzlich zahlreiche mitteleuropäische Städte von Bäumen über-
wuchert. Auf Kreuzungen, in Fußgängerzonen, sogar auf Balkonen: 
überall Bäume. Eigentlich schön, aber für die meisten Menschen ist 
die plötzliche Rückeroberung des urbanen Raumes Europas durch 
die Natur dann doch ziemlich nervig. Und das Forstamt hat natürlich 
überhaupt keine Zeit, den überbordenden Wildwuchs einzudämmen. 
Da bleibt den meisten gepeinigten Europäer*innen nur die Flucht in 
den globalen Süden, wo es für Bäume zu heiß ist – eine ›umgekehrte‹ 
Migration beginnt. Immerhin: Gut für Bambi, das geruhsam durch die 
frischgewachsene Fauna wandern kann, aber schlecht für Cäsar und 
Plinius, die sich fragen, wo die eigentlich für die Ewigkeit gebauten 
Römerstraßen abgeblieben sind.

Regie:  Hannah Frauenrath /  Bühne und Kostüm:  Victoria Unverzagt /  Drama-
turgie:  Magdalena Brück  /  Mit:  Paul Enev, Ewa Noack, Katharina Ott e, 
Emanuel Weber

NachSpiel – das Publikumsgespräch: 
 Fr 31.1.2025 nach der Vorstellung im Grabbe-Haus

Weitere Vorstellungen:  Mi 29.1. / Fr 31.1.2025 jeweils 19:30 Uhr
Kontakt: Dr. Beate Schütz, Geschäftsführerin · Tel. 0 52 61 / 9 27 23

E-Mail: beate.schuetz@t-online.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!

Lesezirkel Periskop
Schnüll GmbH & Co KG • 32805 Horn-Bad Meinberg
Tel. 05234 / 879 776 • Fax 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

Sonntag, 26. Januar 2025, 11:30 Uhr, Großes Haus

Berühmte Komponist*innen 
jüdischer Herkunft
Am 27. Januar 1945 wurde das Vernichtungslager Auschwitz-
Birkenau von sowjetischen Soldaten befreit. Seit 1942 wurden 
dort über eine Million Menschen ermordet: Vor allem Personen 
 jüdischen Glaubens, aber auch Sinti*zze und Rom*nja, Homo-
sexuelle, Menschen mit Behinderung und Kriegsgefangene. Die 
mit dem  Antisemitismus einhergehende Massenvernichtung darf 
nicht in Vergessenheit geraten. Denn gerade heute ist dieses Thema 
 aktueller denn je. In den vergangenen 20 Jahren verdoppelten sich 
die erfassten Stra� aten mit antisemitischem Hintergrund. In Europa 
und der ganzen Welt kann man bei aktuellen Wahlen beobachten, 
dass rechtsradikale Parteien und ihre Anführer*innen immer mehr 
an Zuspruch gewinnen und die Demokratie der Länder gefährden. 

Die US-amerikanische Sängerin Megan Marie Hart beschä� igt sich 
schon seit langer Zeit mit jüdischen Komponist*innen. Mit dieser 
Liedmatinee möchte Sie die »Jüdische Seele« feiern und mit dem 
Publikum gemeinsam jüdische Musik entdecken.

Freuen Sie sich unter anderem auf Werke von Leonard Bernstein, 
Erich Wolfgang Korngold und Abraham Ellstein!

→ Gastspiel:  Samstag, 25. Januar 2025, 
19:30 Uhr, Großes Haus

sagas.ensemble mit Lea-Marie 
und Walter Sittler und Die Sextanten

Prost, Onkel Erich!
Ein revuehaftes Erich-Kästner-Special

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendantin: Kirsten Uttendorf, Spielzeit 
2024/25, Redaktion: Linda Schlüter, Mitarbeit: Dramaturgie und Öffentlichkeitsarbeit, 
Fotos: Öffentlichkeitsarbeit, Grafik: pinkgorilladesign.de, Druck: Rügendruck, Putbus, 
Auflage: 17.200,  Redaktionsschluss: 27. November 2024. Irrtümer vorbehalten.

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

→ Premiere 
 Samstag, 18. Januar 2025, 19:00 Uhr, Junges Theater

EigenArt presents 

Der Herr der Diebe
In dieser Spielzeit geht unser EigenArt Club in die zweite Runde: Hier 
unterstützt das Junge Theater Jugendliche dabei, selbst eine Insze-
nierung zu erarbeiten. Unter der Leitung von Pia Luttmann und Jana 
Bergen entsteht eine ganz eigene Version von Cornelia Funkes »Der 
Herr der Diebe«. Gemeinsam mit zwölf anderen Jugendlichen insze-
nieren sie die Geschichte der Brüder Prosper und Bo, die nach dem 
Tod ihrer Mutter vor ihrer Tante mit dem Zug in das sagenumwobene 
Venedig fl iehen. Dort schließen sie sich einer Bande von Kindern an, 
die von einem mysteriösen Herrn der Diebe angeführt wird. Er trägt 
hochhackige Stiefel, eine Vogelmaske im Gesicht und sorgt durch 
spektakuläre Einbrüche für das Wohlergehen der Kinder. Als er 
einen vielversprechenden Au� rag erhält, der die Zukun�  der Kinder 
für lange Zeit sichern würde, scheint das Glück perfekt – wären 
ihnen diese Erwachsenen nicht auf den Fersen …«

Regie:  Pia Lutt mann und Jana Bergen /  von und mit:  Tamara Abdulla, Lina 
Bergen, Rain Flakowski, Jasmin Flügel, Lott a Grebe, Mia Kuhlmann, Ash 
Lepel, Franca Lutt mann, Remus Ollenburg, Noemi Simao, Anna Stichweh, 
Nina Wenzel  / Ausstatt ung:  Victoria Unverzagt  /  Theaterpädagogische 
Unterstützung:  Jenni Schnarr

Weitere Vorstellung: So 19.1.2025, 16:00 Uhr

Samstag, 25. Januar 2025, 15:00 Uhr, 
Weserrenaissance-Museum Schloss Brake

1. Kammerkonzert 
»schlagen – streichen – atmen«
Harmonie in Bewegung

Kommen Sie mit auf eine Reise durch die zeitgenössische Musik!

Mit dem Arrangement für Marimba und Violine des Werkes »Hombre 
d’août« des französischen Komponisten und Musikers Éric Sammut 
erö� net das Symphonische Orchester des Landestheaters Detmold 
das erste Kammerkonzert der Saison. Im Verlauf des Nachmittags 
nimmt Sie das kleine Ensemble auf eine kurzweilige Weltreise der 
zeitgenössischen Musik u. a. durch Frankreich, Amerika und Däne-
mark mit. Dabei erö� nen die Musiker*innen dem Publikum eine un-
gewohnte Welt der Spielweise ihres Instruments.

Éric Sammut   »Hombre d’août« 
(arrangiert für Marimba und Violine)

David Jones   »Legal Highs« 
(1. Mr. Coff ee, 2. Methology, 3. Sweet Thing)

Emmanuel Séjourné  »Att raction« 
Anders Koppel  »Tarantella«
Kevin Puts  »And Legions Will Rise«

Mit:  Stephanie Celis Hurtado (Violine), Felix Ernst (Marimba), 
Michael Mayr (Klarinett e)

Freitag, 10. Januar 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus

Neujahrskonzert 2025 
Strauß-Gala
In alter Tradition leiten wir das Jahr mit einem beschwingten Neu-
jahrskonzert ein. Diesmal steht es ganz im Zeichen von Johann Strauß 
jnr., dessen Geburtstag sich 2025 zum 200. Mal jährt. Und was wäre 
dem »Walzerkönig« würdiger, als eine Gala?

Schließen Sie sich unserem Festakt zum Jahresbeginn an! Auf der 
Gäste-Liste der Strauß-Gala stehen neben Johann Strauß auch seine 
Brüder Josef und Eduard sowie deren Zeitgenossen Émile Waldteufel 
und Carl Michael Ziehrer – beide gleichsam Spezialisten im Bereich 
des Tanzes. Freuen Sie sich auf ein Programm aus unverkennbaren 
Evergreens der Strauß-Dynastie und vielerlei Raritäten.

BEI DIESER MUSIK STEHT GARANTIERT 
KEIN FUSS STILL!

Musikalische Leitung:  Per-Ott o Johansson /  Mit:  Christin Stanowsky, 
Jonah Spungin und dem Symphonischen Orchester des Landestheaters 
Detmold 

Weitere Termine:  
 Sa 11.1.2025, 17:00 Uhr, Hümmling Gymnasium, Sögel
 Fr 24.1.2025, 19:30 Uhr, PaderHalle, Paderborn
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OLD HOLLYWOOD

Jerome Kern 
»All the Things You Are« 
aus: »Very Warm for May«

Harold Arlen & E.Y. Harburg 
»Silent Spring«

Leonard Bernstein 
& Stephen Sondheim 
»I have a Love« 
aus: »West Side Story«

Leonard Bernstein 
& Marilyn Horne 
»Somewhere« 
aus: »West Side Story«

JIDDISCHE ARIE

Lazar Weiner 
»Dos Gold fun Sayne Oygn«

Sholom Secunda 
»Eyn mol im leben« 
aus: »Jacob Jacobs und Isidore 
Lillian — Laugh and Be Happy«

Abraham Ellstein 
»Ikh vil es Her’n Nokhamol« 
aus: »William Siegel’s — Ikh bin 
farlibt«

Erich Wolfgang Korngold 
»3 Lieder« op. 22
»Was du mir bist?«  
(Eleonore van der Straaten) 
»Mit dir zu schweigen« 
(Karl Kobald) 
»Welt ist Stille« 
(Karl Kobald)

Simon Sargon »Shema«
5 Poems of Primo Levi Shema — 
25 Febbraio 1944 — Il canto del 
corvo — Cantare — Congedo

Mit: Megan Marie Hart (Sopran), Mathias Mönius (Klavier)

DAS LANDESTHEATER 
DETMOLD WÜNSCHT EIN 
GLÜCKLICHES, FRIEDLICHES 
NEUES JAHR 2025!

Karten 0 52 31 — 974 803 www.landestheater–detmold.de

»Irgendwer muss 
das Denken ja 
übernehmen.«
Martha 
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Theaterkasse
Theaterplatz 1, 32756 Detmold  
Eingang Doktorweg, Höhe Wiesenstraße

Öffnungszeiten
dienstags bis freitags 10:00—18:00 Uhr
samstags 10:00 — 13:00 Uhr 
montags geschlossen
Telefon 0 52 31 — 974 803
Abo 0 52 31 — 974 802

Öffnungszeiten der Theaterkasse
vor den Vorstellungen:

Großes Haus, Detmolder Sommertheater:
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn 

Grabbe-Haus, Junges Theater und andere 
 Spielstätten, bei Konzerten und Extras: 
½ Stunde vor Vorstellungsbeginn 

Die Abendkasse schließt mit Beginn 
der Vorstellung.

Spielstätten

Landestheater Detmold
Großes Haus, Theaterplatz 1, 32756 Detmold

Grabbe-Haus 
Studiobühne des Landestheaters 
Bruchstr. 27, 32756 Detmold

Junges Theater 
Kinder- und Jugendbühne des Landestheaters 
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold

Detmolder Sommertheater
Neustadt 24, 32756 Detmold

Heilig Kreuz 
Schubertplatz 10, 32756 Detmold

Lippisches Landesmuseum Detmold
Ameide 4, 32756 Detmold

Januar 2025
Landestheater andere Spielstätten auf Reisen

10
 Fr

19:30
 Neujahrskonzert 2025
Strauß-Gala

  

11
 Sa

16:00 — 17:30
 Die Konferenz der Tiere 5+
von Erich Kästner

 17:00 • Aula Hümmling Gymnasium Sögel
 Neujahrskonzert 2025 
Strauß-Gala

20:00 — 22:45 • Wesel
 Stolz und Vorurteil* (*oder so)
Komödie von Isobel McArthur 
nach Jane Austen
Deutsch von Silke Pfeiffer

12
 So

11:00 — 12:30
 Die Konferenz der Tiere 5+
von Erich Kästner

 17:00 — 19:45 • Wesel
 Stolz und Vorurteil* (*oder so)
Komödie von Isobel McArthur
nach Jane Austen
Deutsch von Silke Pfeiffer

19:30
 Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
WECHSELABO, KLEINE VIELFALT, 
WEIHNACHTSABO FRÜHLING

Mit freundlicher 
Unterstützung      

14
 Di

  11:00 — 12:10 • Theater Herford
 Wutschweiger 10+
Schauspiel von Jan Sobrie und Raven Ruëll

19:30 • Theater Wolfsburg
 Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

15
 Mi

19:30 — 22:30
19:00 Stückeinführung
 Die Dreigroschenoper
Schauspiel mit Musik von Bertolt Brecht 
und Kurt Weill
Mitarbeit: Elisabeth Hauptmann
MITTWOCH PLUS, MITTENDRIN

  

16
 Do

15:30 — 16:15 • Parkresidenz Bad Pyrmont
 Lieder von früher 
Erzählkonzert für Seniorenheime

17
 Fr

19:30
 Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
anschl. Foyer-Restaurant
NachSpiel — Das Publikumsgespräch
FREITAGSABO 1, 
WEIHNACHTSABO STERNENGLANZ

19:30 — 20:55 • Grabbe-Haus
 Bilder deiner großen Liebe
nach dem Roman von Wolfgang Herrn-
dorf
anschl. NachSpiel — Das Publikums-
gespräch

 

18
 Sa

16:00
 Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

19:00 • Junges Theater
Premiere:  EigenArt presents
 Der Herr der Diebe

 

19:30 — 21:00 • Detmolder Sommerthe-
ater
 Der Haken
Schauspiel von Lutz Hübner 
und Sarah Nemitz
SAMSTAGSABO 1

19
 So

19:30 — 22:15
 La Cage aux Folles
EIN KÄFIG VOLLER NARREN
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman,
Buch von Harvey Fierstein
nach dem Stück »Ein Käfig voller Narren«
von Jean Poiret
ABO STREIFLICHTER

Mit freundlicher 
Unterstützung      

11:30 • Landesmuseum Detmold 
Eintritt frei
 EinführungsMatinee 
zu »The Party«

15:00 — 16:30 • Stadthalle Höxter
 Die Konferenz der Tiere 5+
von Erich Kästner

16:00 • Junges Theater
EigenArt presents: 
 Der Herr der Diebe

19:30 • Grabbe-Haus
 Homo Faber
Schauspiel nach dem gleichnamigen
Roman von Max Frisch

21
 Di

  10:00 — 11:00  
Städtische Realschule Steinheim
 Pettersson und Findus und 
der Hahn im Korb 5+
Kinderoper von Niclas Ramdohr 
nach Sven Nordqvist

22
 Mi

 11:00 — 12:00 • N.N. Detmold
 Sterben kann jede 14+
ein Stück für Operneinsteiger*innen von 
Anna Neudert und Jenni Schnarr

10:00 — 11:10 & 16:00 — 17:10
Theater Gütersloh
 Die Konferenz der Tiere 5+
von Erich Kästner

19:30 — 22:15 • Theater Coesfeld
 La Cage aux Folles
EIN KÄFIG VOLLER NARREN
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman,
Buch von Harvey Fierstein
nach dem Stück »Ein Käfig voller Narren«
von Jean Poiret

23
 Do

  9:30 — 10:40 • Theater Gütersloh
 Die Konferenz der Tiere 5+
von Erich Kästner

11:30 — 12:40 • Theater Gütersloh
 Die Konferenz der Tiere 5+
von Erich Kästner

24
 Fr

9:00 — 10:10 & 11:00 — 12:10
 Die Konferenz der Tiere   5+
von Erich Kästner

19:00 • PaderHalle Paderborn
 Neujahrskonzert 2025
Strauß-Gala

19:30
19:00 Stückeinführung
 Premiere: The Party
Schauspiel von Sally Potter
Premierenabo, Freitagsabo 3

25
 Sa

19:30 — 21:30
Gastspiel:
 Lea-Marie und Walter Sittler 
und Die Sextanten
Prost, Onkel Erich!
ABO »GEMISCHTES DOPPEL«

19:30 • Grabbe-Haus
Premiere:  Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch
ABO GRABBE PREMIERE

15:00 • Schloß Brake
 Kammerkonzert 1
schlagen — streichen — atmen
Harmonie in Bewegung 

26
 So

11:30
 Liedmatinee
Berühmte Komponist*innen 
jüdischer Herkunft
Megan Marie Hart (Gesang) 
Mathias Mönius (Pianist)

11:00 • Heilig Kreuz • Eintritt frei
 Vis-à-vis  zu »La Cage aux Folles«
Theater und Kirche im Dialog

16:00 — 17:30 • Theater Nienburg
 Die Konferenz der Tiere 5+
von Erich Kästner

17:00 • Theater Hameln
 Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

27
 Mo

  10:00 — 11:10 • Theater Nienburg
 Die Konferenz der Tiere  5+
von Erich Kästner

20:00 • Bühnenhaus Kevelaer
 Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch

29
 Mi

19:30
19:00 Stückeinführung
 The Party
Schauspiel von Sally Potter
MITTWOCH

10:00 — 11:15 • Junges Theater
 Anne Frank  14+
nach dem Tagebuch der Anne Frank

 

19:30 • Grabbe-Haus
 Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch
ABO GRABBE 3

30
 Do

19:30
19:00 Stückeinführung
 The Party
Schauspiel von Sally Potter
DONNERSTAG

10:00 — 11:15 • Junges Theater
 Anne Frank   14+
nach dem Tagebuch der Anne Frank

20:00 • Parktheater Iserlohn
 La Cage aux Folles
EIN KÄFIG VOLLER NARREN
Musik und Gesangstexte von Jerry Herman,
Buch von Harvey Fierstein
nach dem Stück »Ein Käfig voller Narren«
von Jean Poiret

31 
 Fr

19:30 — 22:45
 Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
FREITAGSABO 2, COME TOGETHER!

10:00 — 11:15 • Junges Theater
 Anne Frank   14+
nach dem Tagebuch der Anne Frank

 

19:30 • Grabbe-Haus
 Wald
Schauspiel von Miriam V. Lesch
anschl. NachSpiel  — Das Publikums-
gespräch
ABO GRABBE 1
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